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Fünfte Änderung der Ordnung zur Feststellung  
der studiengangbezogenen künstlerisch-gestalterischen Eignung  

für die Bachelor-Studiengänge Film & Sound, Fotografie, 
Kommunikationsdesign und Objekt- und Raumdesign 

des Fachbereichs Design 
an der Fachhochschule Dortmund 

 
Vom 09. Januar 2020 

Aufgrund  

- des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 49 Absatz 7 des Gesetzes über die Hochschulen des 
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung von Artikel 1 des 
Hochschulzukunftsgesetzes (HZG NRW) vom 12. Juli 2019 (GV. NRW. S. 377) und 

- des § 2 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 der Bachelor-Prüfungsordnung (BPO) für die Studien-
gänge Film & Sound, Fotografie, Kommunikationsdesign und Objekt- und Raumdesign des 
Fachbereichs Design an der Fachhochschule Dortmund vom 14. August 2013 (Amtliche 
Mitteilungen – Verkündungsblatt – der Fachhochschule Dortmund, 34. Jahrgang Nr. 77 
vom 19.08.2013), in der Fassung der Neubekanntmachung vom 20. März 2018 (Amtliche 
Mitteilungen – Verkündungsblatt – der Fachhochschule Dortmund, 39. Jahrgang Nr. 12 
vom 26.03.2018), in der jeweils geltenden Fassung 

hat die Fachhochschule Dortmund die folgende Ordnung erlassen: 
 
 
 

Artikel I 
 
Die Ordnung zur Feststellung der studiengangbezogenen künstlerisch-gestalterischen Eig-
nung und der besonderen künstlerisch-gestalterischen Begabung für die Bachelor-Studien-
gänge Film & Sound, Fotografie, Kommunikationsdesign und Objekt- und Raumdesign des 
Fachbereichs Design an der Fachhochschule Dortmund vom 31. Oktober 2013 (Amtliche Mit-
teilungen – Verkündungsblatt – der Fachhochschule Dortmund, 34. Jahrgang, Nr. 86 vom 
05.11.2013), in der Fassung der Neubekanntmachung vom 11. August 2015 (Amtliche Mit-
teilungen – Verkündungsblatt – der Fachhochschule Dortmund, 36. Jahrgang, Nr. 90 vom 
12.08.2015), zuletzt geändert durch Ordnung vom 23. Januar 2019 (Amtliche Mitteilungen  - 
Verkündungsblatt – der Fachhochschule Dortmund, 40. Jahrgang, Nr. 9, vom 23.01.2019) 
wird wie folgt geändert: 
 

Der § 2 Absatz 2 wird durch folgenden Wortlaut ersetzt: 

„Die Zulassung zum Verfahren setzt eine Bewerbung voraus. Die Bewerbung muss für das 
Verfahren zur Feststellung der studiengangbezogenen künstlerisch-gestalterischen Eignung 
gemäß § 49 Absatz 7 HG bis zum Bewerbungsschluss des jeweiligen Verfahrens der Dekanin 
oder dem Dekan des Fachbereichs Design der Fachhochschule Dortmund vorliegen. Die ent-
sprechenden Termine und Fristen werden auf der Homepage des Fachbereichs kommuni-
ziert.“ 
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Artikel II 
 
(1) Diese Ordnung tritt am 09. Januar 2020 in Kraft. 

(2) Nach Ablauf von einem Jahr, nach Bekanntmachung dieser Ordnung, kann gemäß § 12 
Absatz 5 HG keine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften mehr gerügt wer-
den. 

(3) Diese Ordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen – Verkündungsblatt – der Fachhoch-
schule Dortmund veröffentlicht. 

 
 
 

Artikel III 
 
Der Rektor wird ermächtigt, die Ordnung zur Feststellung der studiengangbezogenen künstle-
risch-gestalterischen Eignung für die Bachelor-Studiengänge Film & Sound, Fotografie, 
Kommunikationsdesign und Objekt- und Raumdesign des Fachbereichs Design an der Fach-
hochschule Dortmund in der durch diese Ordnung geänderten Fassung neu bekannt zu ma-
chen und dabei die vorstehende Änderung einzuarbeiten. 
 
Ausgefertigt aufgrund der Eilentscheidung des Dekans des Fachbereichs Design vom 
18.12.2019 sowie des Beschlusses des Rektorats der Fachhochschule Dortmund vom 
08.01.2020. 
 
 
Dortmund, den 09. Januar 2020 
 
Der Rektor 
der Fachhochschule Dortmund 
 
 
 
 
Prof. Dr. Schwick 

Der Dekan des Fachbereichs Design 
der Fachhochschule Dortmund 
 
 
 
 
Prof. Middelhauve 
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